Offentliche Bekanntmachung tber die Beteiligung der Offentlichkeit an der
Larmaktionsplanung der Gemeinde Callenberg

Die Richtlinie 2002/49/EG Uber die Bewertung und Bekdmpfung von Umgebungslarm schreibt
seit 2007 in funfjahrigem Turnus die Erstellung von Larmkarten in Ballungsraumen sowie im
Einwirkbereich von Hauptverkehrsstral3en, Haupteisenbahnstrecken und Grol3flughéfen vor.
Daran anschlie3end sind in Larmaktionsplanen MalRnahmen zur Larmminderung abzuwéagen
und gegebenenfalls festzulegen. Die 88 47a bis 47f Bundesimmissionsschutzgesetz setzen
die Vorgaben der EU-Umgebungslarmrichtlinie zur Larmkartierung und Larmaktionsplanung
unter Einbindung der Offentlichkeit um.

Die aktuelle Larmkartierung wurde 2022 in Zustandigkeit des Landesamtes fur Umwelt,
Landwirtschaft und Geologie (LfULG) durchgefuihrt. Gemal gesetzlicher Vorgabe sind
StralB3enziige mit einem Verkehrsaufkommen von mehr als 3 Millionen Fahrzeugen im Jahr
kartierungspflichtig. Aufgrund einer umfassenden Anderung der zugrundeliegenden
Berechnungsmethode sind die Larmkartierungen der vergangenen Jahre mit den ermittelten
Werten aus dem Jahre 2022 nicht mehr 1:1 vergleichbar. Berechnet wurde die Hohe der
Gerauschbelastungen und die Zahl der damit betroffenen Menschen in den jeweiligen
Pegelklasse. Aufgrund einer anderen statistischen Verteilung der Einwohner im
Berechnungsmodell, hin zu den lautesten Fassaden, sind gegeniber der letzten Kartierung
deutlich héhere Betroffenheiten festzustellen, selbst bei gleichbleibender Verkehrssituation.

Auf dem Gebiet der Gemeinde Callenberg wurden im Rahmen der Larmkartierung die von der
Bundesautobahn A 4 und von einem Teilabschnitt der Bundesstralle B 180 ausgehenden
Larmbelastungen untersucht:

Uber die Ergebnisse der vom Landesamt fur Umwelt, Landwirtschaft und Geologie (LfULG)
vorgenommenen Larmkartierung 2022 (Larmkarten und Betroffenenzahlen) kénnen sich
interessierte Anwohner im Internetauftritt des LfULG unter folgenden Links informieren:

https://luis.sachsen.de/fachbereich-laerm.html
= Karte der Larmkartierung
= Kartenanwendung im iDA 6ffnen /
https://www.umwelt.sachsen.de/umwelt/infosysteme/ida/p/laerm?

Bitte beachten Sie dabei die auf der Website eingestellte ,Hilfestellung zur Interpretation
der Ergebnisse der Larmkartierung®.

Gemal § 47 d Bundes-Immissionsschutzgesetz steht nun die Gemeinde Callenberg vor der
Aufgabe, sich im Rahmen eines Larmaktionsplans mit der vorhandenen und in der
Larmkartierung dargestellten Larmsituation auseinanderzusetzen. Gegenstand der
Larmaktionsplanung sind ausschlie3lich verkehrliche Larmbelastungen, auch dber die im
Rahmen der Larmkartierung untersuchten Straf3en hinaus, sofern relevante Konflikte
bestehen.

Larmaktionspléne dienen der wirksamen Verhinderung oder Minimierung von Larmproblemen
und Larmauswirkungen und sind in Zustandigkeit der Gemeinden zu erstellen, im Turnus von
5 Jahre zu gilt diese zu tberprifen und bei Bedarf fortzuschreiben.


https://luis.sachsen.de/fachbereich-laerm.html
file://///DC-Server/Home/CNiemz/Documents/Lärmaktionsplanung%20Schönfeld/Lärmaktionsplanung%202024/02_LfULG_Handlungsleitfad._LAP_A4_Druckoptimiert_final_PDFA.pdf
https://www.umwelt.sachsen.de/umwelt/infosysteme/ida/p/laerm?
https://www.umwelt.sachsen.de/umwelt/infosysteme/ida/p/laerm

Die Gemeinde Callenberg beabsichtigt, im Rahmen der Larmaktionsplanung auf die
Festschreibung von Minderungsmafinahmen im Aktionsplan zu verzichten (Larmaktionsplan
ohne MalRnahmen).

Ausschlaggebend hierfur sind folgende Grinde:

- Im Ergebnis der Larmkartierung wurden im Einwirkbereich der Kkartierten
Hauptverkehrsstralen  nur  einzelne  Larmbetroffenheiten  oberhalb  der
Gesundheitsrelevanz festgestellt.

- Fur diese Einzelgebdude wurden bereits im Rahmen des Ausbaus der A4 durch den
Baulasttrager im Rahmen der Larmvorsorge SchutzmalBhahmen umgesetzt. Ein
weitergehender Rechtsanspruch zur Umsetzung von Schutzmaflinahmen gegeniber
dem Baulasttrager besteht nicht.

- Die Gemeinde Callenberg selbst hat keine Handlungsbefugnis fir die Umsetzung von
Larmschutzmal3nahmen an der A 4 bzw. der B 180, die sich aus der Festlegung in
einem Larmaktionsplan ergeben.

Aus den vorgenannten Griinden beabsichtigt die Gemeinde Callenberg einen Larmaktionsplan
ohne MalRhahmen zu erstellen.

Die betroffene lokale Offentlichkeit ist am Verfahren der Larmaktionsplanung aktiv zu
beteiligen. Deshalb méchten wir Sie hiermit auffordern, Hinweise und Einwendungen zur
Larmaktionsplanung per Post, per E-Mail (bauamt@callenberg.de) oder personlich zur
Niederschrift vom 15.04.2024 bis zum 10.05.2024 in der Gemeindeverwaltung Callenberg,
Bauverwaltung bei Frau Haubold zu den bekannten Offnungszeiten anzubringen.

Nach Ende der Offentlichkeitsbeteiligung erfolgt unter Abwéagung der eingegangenen
Riuckmeldungen die endgtltige Beschlussfassung des Larmaktionsplanes im Gemeinderat.
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